kal 


des Großherze. 


zm Verlage der Kofbuchdruckeres don 


—— 


Ju la n d. 
Berlin den 5. Jull. Se. Majeflät der Konig 
haben dem Kaufmann Samuel Scholtz zu Bres⸗ 
lau den Rotben Adler⸗Orden vierter Kloſſe zu ver⸗ 


leihen geruht. f 5 
Der bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Worbis 
angeſtellte Juſtizj⸗Kommiſſarius Reinhold iſt zu⸗ 
gleich zum Motarius in dem Departement des Kös 
niglichen Oder⸗ Landesgerichts zu Kalberſtadt ers 


nannt worden. 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Some 
mandant von Stralſund, von Borſtell, iſt nach 
Stralſund abgereiſt. d 


H 
EEN 


A us lan d. 
Ruß l an d. - 

St. Petersburg den 27, Zunl, Des Kaiſers 
Maßjeſtät haben den Prinzen ann der Nieder: 
lande, Königliche Hoheit, zum hef des Roſtowſchen, 
Grenadier⸗Regiments ernannt, welches von nun an 
den Namen „Grenadier⸗Regiment des Prinzen Frie⸗ 
drich der Niederlande“ führen ſoll. 

In den hiefigem Zeitungen lieſt man: „Ein 
aus go Mann beſtehender Teupp Tſcherkeſſen, wels 
cher am 20. Oktober 1834 vom jenfeitigen Ufer des 
Kuban gegen den von Stawropol nach Tſcherkask 
führenden Weg vordrang, faßte, nachdem die ge⸗ 
gen ſie abgeſchickten Koſaken fie geſchlagen hatten, 
von dieſen verfolgt, in einem Gehölze in der Nahe 
des Koſaken⸗Dorfes Kamenoj⸗Brod feften Fuß. Da 
die hien durch die Koſaken umtinglen Tſcherkeſſen 


Decker & Comp. 


Bar Mittwoch den 8. Juli. 


meine vom Regiment 


Redakteur: G. Müller. 


keine Möglichkeit ſaben, 
retten, ſo ſtachen ſie ihre 
ihre Gewehre und warfen 
Säbeln verzweifelt auf ihre 
Kamenoj⸗Brod wohnende, wegen 
luſtes der rechten Hand des Dien 


Verfolger. Als de 


Kaiferl. Majeſtaͤt, Koptew, 
mit den Koſaten herbei, und wurde, da er den 
auführte, ſtark im Geſicht verwundet, 


ſich durch die Flucht je ` 
Pferde nieder, zerbrachen 
ſich nun mit Dolchen und 


rim 


Wunden und Ver⸗ 

es entlaſſene Ge⸗ 
der Chevalier: Garde Ihrer 
dieſes hörte, eilte er 
Zug 
— Se. Das 


jefäs der Kaiſer haben, nachdem über dieſe Sache 


berichtet worden, befohlen, daß 


dem genannten 


Koptew für ſeine Tapferkeit der militalriſche Orden 


und eine lebenslängliche Penſion exiheilt, und, 


ßerdem noch im Namen Sr. Majeſtaͤt des Kassel , 


ſowohl, als auch 
Kalſerm, je 300 


im Namen Ihrer Majeſtät 


Rubel, als Geſcenk verlieben un 


das Betragen deſſelben in den offentlichen Blätterm 


bekannt gemacht werde.“ 
Königreich Pole 

Koliſch den 30. Juni. 
den für die hoͤchſten Säfte mit 
verfebenen: und zu ihrem 
gehaltenen 15 Privathäuferns 
für fremde und Ruſſiſche 


heren Ranges, oder auf gleicher Stufe fehr 


N. Br 7 
In Kaliſch find, auß 
8 e ed 
Empfange in Bereitjiba 
gegen 300 Quartiere 
enerale und Offiziere 68: 


nde 


Militair⸗ und Civildeamten, fo wir für Gefolge 


und Dienerſchaft der eingeladenen hoch fen 
ſchaften in der Stadt, in den Vorſtaͤdten und, 
den zunaͤchſt gelegenen Orten, 
Quartiere für fremde 


Herk⸗ 


9 
auch 1500 Bo al 
und einheimiſche fubalterne: 


Offiziere, mit allem, Moͤglichen, was zu einem Ip 


kurzen Aufenthalte voͤchig Idi 
nehmlichen, verſehen worden. 
fer find. auf Kaiſerliche Koſten. 


um ihn zu veran⸗ 
Mehrere 100 Dis 
mit neuem Ab putz 
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und Kolonnaden berſehen worden. Die große Maſſe 


nöthiger Möbel liefern fur die hohen Date theils 


de Kaiſerl. Schlöffer, theils die Model ⸗ Magazine 
von Warſchau, theils die Tfchler und die aus der 
Nichbarſchaft herbeigerufenen zuhlteichen Handwer⸗ 
ker. Die Möbel, mit denen die Quartiere in den 
Privathhäuſern ausgeſtattet worden find, verblei⸗ 
ben, wie mau vernimmt, nach dem kurzen Gebrau⸗ 
che der Gaͤſte den Wirthsleuten als Eigenthum. 
Koſtbare Gefäße und Stoffe find zur Einrichtung 
einer Griechiſch⸗-Ruſſiſchen Feldkirche angekommen. 
Einige Reſtaurateure erſten Ranges, Weinhaͤndler, 
Moden⸗Magaziniers, richten ihre Lokale ſchon mit 
Aufwand und Geſchmack ein; ſelbſt aus Paris und 
St. Petersburg, und viele ſelbſt dort fremdartige, 
iu ihrer nationellen Eigenthümlichkeit erſcheinende 
Individuen ſieht man ſich als Spekulanten unter 
bie fremden und einheimiſchen Handelslrute miſchen, 
die Anſtalten treffen, ihre verſchiedenen Waaren in 
langen Reihen größerer und kleinerer Boutiken HEI 


zulegen, und der Platz wird bald mit ſeinen bunten 


Geſtalten das Anſehen haben, als wären die Meſ⸗ 
fen von Beaucaire und die Märkte von Niſchael⸗ 
Nowogorod für eine Zeitlang in Eins verſchmolzen 
worten. Während auf dieſe MWeife man (don in 
der Stadt ein großes Leben verſpürt, hört man faſt 
täglich den Schall der Feldmuſik der in das Lager 
rückenden Truppen von allen Waffengattungen, 
Die Bilder des Friedens und des Krieges ſtellen Di 
ſchon jetzt auf eine merkwürdige Weife hier dem Au⸗ 
ge des Beobachters dar.“ E 
, rig; 
Paris den 27. Juni. Der Constitutionel bee 
eifelt ed, daß der Baron Pasquier den Vorſitz 
ee Pairshofes wieder werde übers 
vebmen können, und ſpricht demnach den Wunſch 
aus, daß fein Nachfolger miadeſtens von denſelben 
efinpungen der Mäßigung und Unparteilichkeit bes 
It ſeyn möge, wie er. — Der Impartial ſagt: 
„Es ſcheint jetzt beſchloſſen, daß die Debatten dor 
dem Pairshofe unter dem Vorſitze des Vice⸗Praͤſi⸗ 
denten Baſtard de l'Etang fortgeſetzt werden ſollen, 
und, was auch das miniſterielle Organ ſagen mag, 
man erwartet ſehr Fa Auftritte, wenn die Ans 
gellagten Lagrange und Aeberchon vor die Barre 
geführt werden. Dieſer Umſtand vermehrt noch 
as Bedauern über die Abtvefenheit des Herrn Pas 
quier.“ — Nachſtehendes iſt übrigens die gegen waͤr⸗ 
tige Lage des Prozeſſes: Die Zahl der Lyoner Aus 
Sgr beläuft ſich auf 60. Von diefen find erſt 
Ir verhört worden, fo daß noch 9 zu vernehmen 
find. Außer dieſen 9 gehdren noch 10 zu den Blat 
ſen der Angeklagten von St. Etienne „ Grenoble, 
arfeille, Arbois und Beſangon. Im Ganzen 
müſſen alfo noch 19 Perſonen verhört werden, Des 
vor die Plaidoyerd der Advokaten beginnen können 
und ber Urtheilsſpruch erfolgen kann, wobei noch 


vorausgeſetzt wird, daß es die Abſicht des Gerichts⸗ 
bofes iſt, den Prozeß der Pariſer Angeklagten von 
dem der Lyoner zu trennen. 

Im Journal de Paris lieft man: „Das Syſtem 
des Widerſtandes gegen die Juſtiz, Gi, die re 
publikaniſchen Blätter ſeit einiger Ze predigen, 
und dem ſelbſt einige Journale der dynaſtiſchen Op⸗ 
poſition beigeſtimmt haben, fängt au, auch aaders— 
wo, als vor dem Pairshofe, feine Früchte zu tra⸗ 
gen. Seit einigen Tagen haben ſich mebrere wegen 
politifcher Vergehen Angeklagte, die vor einen der 
Jnſtruktions⸗Richter des Tribunals erſter Inſtanz 
geführt wurden, geweigert, Rede zu ſtehen. Der 
Joſtruktions-Richter hat Über ihre Weigerung, zu 
antworten, ein Protokoll aufgenommen. Ehe acht 
Tage vergeben, werden ſicherlich die anderen Klaſ⸗ 
ſen von Ungeklagren daſſelbe Syſtem verſuchen, bes 
ſonders diejenigen, fur die es bequemer iſt „ anges 
liegt u bleiben, als Da für ihre Thaten richten 
zu laſſen.“ 5 

Von * Mitgliedern, welche die Pairs ⸗Kam⸗ 
mer am 5. v. M. zu Anfang des Prozeſſes zätzite, 
von denen zwei, der Herzog v. Valmy und der 
Graf v. St. Sulpice, ſeitdem geftorben ſind, nah⸗ 
men nur noch 140 an den letzten Verhandlungen 
Theil, und doch iſt noch nicht ein Zehntheil des Pro⸗ 
zeſſes abgemacht! 

Die bieſigen Blatter enthalten folgendes Schrei⸗ 
ben aus Aranjuez vom 20. Jui: „Herr v. oe 


reno hat dieſe Reſidenz noch nicht vertaſfen; er em- 
pfäͤngt bier ſeine Kollegen, 


die von der Hauptſtadt 
kemmen, um mit ihm über die offentlichen Angele⸗ 
genbeiten zu berathſchlagen. Herr Garcia Herreros 
hatte geſtern eine ſehr lange Konferenz mit dem Dres 
miel⸗Miniſter. Der General Cordona ſteht im Be⸗ 
griff, Madrid zu verlaffen; er kehrt nach den Pro 
dinzen zurück. Man ſpricht noch immer von der 
Abſetzung des Generals Valdez; doch ſcheint man 
ſich noch nicht über feinen Nd 8 geeinigt zu 
baben. Die drei Generale, deren Namen bei die: 
ſer Gelegenheit am meiſten genannt werden, ſind 
Sars field, Morillo und Alvarez.“ 

Die neueſten Btiefe aus Madrid vom 20. Juni 
enthalten nur Ange über die Nicht⸗Jatervenklon 
und Beſchwerden über die Qoaſi⸗Interventlon. 

Man verſichert, daß der bekannte Franzbſiſche 
General Dongadieu ſich in Biscoya bei Don Carlos 
befinde. FEN 

E Agde, im Departement des Herault, find in 
dem Zeitraume vom 1. bis 17. Juni 87 Choleras 
Faͤlle vorgekommen. Die Seuche iſt am 16, auch 
in Bias, 1 Lieue von Agde, ausgebrochen. 

Großbritannien. ER 

London den 27. Juni. Lord Palmerſton hielt 
in der letzten Unterbaus⸗ Sitzung eine Lobrede auf 
die Quabrupelollianz und tadelte Lord Mahons Dt: 
tige Aeußerungen über die zum Dienſt in Spanien 
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angeworbenen Truppen. „Die Werbung für Spas b 
nien frei zu geben‘ ſagte er, „waren 25 deit ee — E — * ee 
tigt; wir kdunten auch einen Schritt weiter gehen, eine an den Miniſter K n e 
und auf Anfuchen der Regierung zu Madrid ein heiten, der andere für d usw ei ngelegens 
Engliſches Truppen⸗Corps nach Spanien ſenden. ter Letzterer batte 3 18 ie sek 
tun Engliſwes Intereffe, daß die Herzog von St. Lor 8 een 
ache der Königin fiege; es iſt ein gro nach Gs Koͤni lichen Sc i 
es Jntereſſe Englands, daß der Bund Liaige e er . 2 re 
zwiſchen den vier weſteuropäiſchen Maͤch⸗ in London ernannt Deeg zm ur. M mg 
ten, England, Frankreich, dem konſtitu⸗ la Roſa eingenommen find f Ay „ 
— ME 16715 dem konſtitu⸗ dieſer Stelle bekleidet — er, 
on anlen fortbeſtehe, und er i f 
dë Së nur, wenn d SC? Ge 3 Sech Leg nennt mon als Kandidaten für 
gin von Spanien fiegt. Seit der Juli⸗Revo?⸗ J ` f 
lution iſt Europa in éi Aa will nicht ſagen feinds E KA Me V Aen be? 
lie, aber doch verſchiedene Theile geſpalten; die Juni: „Die neuen Minister 8500 rid vom 20. 
Glieder dieſer Theile handeln nach ihren Grundſaz⸗ eulſchiedene Haltung ee Di fe Ka 
zen untereinander; wenn fie noch nicht in Woßfen dürften ſchnell eine andere Wendun nel eee 
uſammengeſtoßen ſind, ſo geſchah es, weil alle ſich die Armee an den Ufern d eee e vn 
Regierungen den Frieden wollen und darum jeden jetzt noch von ihr deſegten Fest bro und in den 
Anlaß zu einem Europäischen Krieg vermeiden. Die halten kann, bis die erſten Detale Bb sn 
befte Bürgschaft aber iin Erpaltung(?) des Friedens Spanien anzuwerbenden Hulfs ae — 
liegt eben in a Quadropelallianz.‘ 8 Die SA, a Karliſtiſchen Verſchwoͤ⸗ 
at pan i e n. „die am Frohnleichnams - Fefte in der Haupt⸗ 
Madrid den 18. Juni. Die heutige Hoe gel Gu A ſollte, ſind noch nicht alle bekannt. 
. ng enthält ‚einen von dem Brigadier Grafen er at ſcheint fehr geſchickt angelegt geweſen zu 
von Miraſol unterm 10. d. aus Bilbao an den ſeyn. Viele Perſonen find bereits verhaftet, und 
Kriegs⸗Miniſter eingeſandten Bericht, worin jener eine Menge hat man noch in Verdacht. Zweihun⸗ 
meldet, daß er, nachdem er alle Mittel zur Ver⸗ dert Mann, in Miliz⸗Uniform gekleidet, follten auf 
theidigung der Stadt aufgeboten, ſich au den Der dan 0 36 Zeichen ouf die Truppen feuern, die 
fehlsbaber des Englischen Geſchwaders gewandt ann ohne Zweifel das Feuer erwiedert haben wir: 
und ihn um Geſchücz, um 20 Centner Pulver und den. Die Folzen hätten furchtbar ſeyn kdunen. 
um andere Munition von deſſen Schiffen erſucht Es wurde jedoch alles Unheil noch zur rechten Zeit 
babe. Die Befeſtigungs⸗Arbeiten werden fortge⸗ abgewandt. Die Verschwörer, durch bie Wach⸗ 
ar Der Graf ift auch mit dem Eugliiben Be⸗ ſomkeit der Polizei geſtort, konnten ihre Plaͤne nicht 
fehlshaber uͤbereingekommen, daß er, wenn der . und die Prozeſſion ging ruhig vorüber. 
Feind erſcheinen ſollte, einen Offizier mit zwei Bö⸗ as Merkwürdigſte bei dieſem Komplott iſt die 
ken unter Britiſcher Flagge abſenden wolle, um die Verwegenheit deſſelben, denn man hatte zur Aus⸗ 
Paſſoge auf dem Fluſſe frei zu erhalten und die führung gerade den Tag gewählt, en welchem, wie 
Communication zu ſichern. 2) Ein Offizier, der man vorher wußte, wenigſtens 6000 Mann unter 
während der ganzen Kriegs Ereigniſſe unter den Waffen und in den Straßen aufgeſtellt waren.“ f 
Befehlen des Engliſchen Commandeurs ſtehen ſoll Barcelona den 17. Juni, Das Gerücht, daß 
iſt mit dem Kommando der beiden Vöte b kauftsagt der Graf von Espana in Catalonien erſchienen ſey, 
worden. Letzterer bat ſich ſehr bereitwillig gezeigt hot in dieſer Provinz, beſondrrs unter den Zar: ` 
der Spaniſchen Regierung zu dienen, wenn ſie 2 denten, groge Senſatlon erregt) und es ſind von 
nes Beiſtandes bedürfe. 5 Seiten der Behoͤrden der Königin außerordentliche 
In der Revista lieſt man: „Nach Briefen aus Dertheidigungs⸗Moßregeln getroffen worden. Der 
Aranjuez find von dort zwei außerordentliche Ans General=&apitain hat beicblaflenz die Bast Pa 
riere, der eine nach Liſſabon, der andere nach Paz Wes ae: Dienſt zu berufen, um impoſante Mafs, 
ris abgegangen. Es ſcheint, daß die Regierung en in den Gebirgen zu haben. Es heißt, er wolle 
ſich entſchloſſen habe, den Velſtand Portugals zu Barcelona mit 400 Mann, worunter 2 Bataillone 
verlangen, und daß 6000 Mann Portugieſen in der Armee, verloſſen, und deine Abſicht ſey, in 
die Provinz a einruͤcken und zur Dispoſition der ganzen Provinz 15 — 20% Mann mobil zu 
unferer Regkerung geftellt werden würden. Man wachen d been 


Daß dieſes nicht gelungen, iſt bereits aus ö Frankfurt den 26. Juni. Das Tagesgeſ wi 
ſiſchen Blättern bekannt. CH Lem p bildet heute allgemein ein aͤrgerliches c 8 
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dauernstverthes Ereigniß, das vorgeſtern in einem 
der Gefaͤngtiß⸗Locale auf der hieſigen Halptwache 
ſtaftfand. Seit längerer Zeit ſaßen in einem und 
demſelben Arreſtzimmer zwei Studenten, ein Aſchaf⸗ 
feuburger und ein hieſiger, deren Verhoͤre wahr: 
ſcheinlich geſchloſſen find, zuſammen. Exſterer ſoll 
{don fiüher Spuren von Geiſtesverwirrung oder 
Gemüthskrankbeit gezeigt haben und man hatte ihm 
deßwegen einen Geſellſchafter gegeben. Wahrſchein⸗ 
lich in Folge eines Wortwechſels oder im Anfalle 
von Wahnſinn, ergriff vorgeſtern Mittag der 
Aſchaffenburger einen Stein — wie es heißt, einen 
Backſtein — ſchlug den andern damit auf den Kopf 
und verwundete ihn mit einem Federmeſſer; ob deſ⸗ 
ſen Gebrauch ihm erlaubt war, ſteht dahin. Der 
Verwundete ſchrie nach Huͤlfe und nachdem ſolche 
gekommen, brachte man ihn weg und ſchloß den 
Täter wieder ein. Dieſer ſuchte von Innen den 
Eingang mit den Modilien des Arreftzimmerd zu 
verſtellen, was ihm auch gelang, denn als man 
die Thür Öffnen wollte, mußte man erſt Schloſſer 
holen, welche dieſelbe mit Gewalt aufſprengten und 
den Eingang frei machten. Da fand man nun, daß 
der Unglückliche ſich auf grauſame Weiſe an por: 
ſchiedenen Stellen des Koͤrpers mit dem kleinen 
Mord⸗Inſtrumente Verwundungen beigebracht und 
zu tödten geſucht hatte. Wie man heute erführt, 
fo iſt der Zuſtand beider Studenten nicht gefährlich. 
O eſt erreich. 

Wien den 27. Juni. Der Erzherzog Johonn, 

Oheim Sr. Mazeſtät des Kaiſers und Chef des 


Ingenjeur⸗Corps, wird feinen Neffen, den Erzhet⸗ 


zog Franz Carl, ebenfalls ius Ruſſiſch⸗ Preußische 
Lager nach Kaliſch begleiten. Er iſt bei vorgerück⸗ 
tem Alter ſeinem Bruder, dem Kaiſer Franz, ſo 
Ahnlich geworden, daß Jedermann davon ergriffen 
wird, der ſich ihm nähert. Seine Menfchenfreunds 
lichkeit und Hinneigung zu den einfachſten Sitten 
haben ihn zum Abgott der Tyroler und Steyrer 


gemacht. 
rt E AS af 

Von der Gränze Bosniens den 18. Juni. 
So eben eingehenden Nachrichten aus Sarajevo 
vom 11. Juni zufolge waren dort neuere Berichte 
und Briefe aus Scutari bis zum 30. Mal eins 
gegangen, welche keinen Zweifel übrig laſſen, daß 
der Paſcha bis zu jenem Tag Meifter der Feſtung 
und aller Außenmwerfe, fo wie des Bazars geblies 
ben iſt. Alle blutigen Anſttengungen der Bier, 
genten, ſich des Bazars wieder zu bemächtigen, 
blieben fruchtlos, und die Hoffnung auf Tafil gouft, 
von dem in Scutari nichts zu hoͤren war, ſchwand 
mit jeder Stunde mehr. Die Stadt Scutari bie⸗ 
tet ein furchtbares Gemaͤlde der Verwirrung dar, 
und die geflüchteten Einwohner haben bereits in 
ihrer Verzweiflung diejenigen Gebirgsbewohner, 
welche ruhig geblieben waren, und die von den Al⸗ 


baneſen Miriditi genannt werden, aufgefordert, 
eine Deputation an den Paſcha zu ſchicken, um ihre 
Unterwerfung gegen die Bedingung elner vollkom⸗ 
menen Verzeihung einzuſchicken. Allein der Paſcha 
bat es abgeſchlagen und will die Auslieferung der 
Rädelsfübrer. Aus dieſem Anfinnen der Inſurgene⸗ 
ten allein geht der klägliche Zuſtand diefes unbe⸗ 
ſonnenen Unternehmens deutlich hervor. Man kann 
daher daſſelbe ols gaͤnzlich vereitelt anſehen, und 
erwartet, daß die Ruhe dold hergeſtellt ſeyn wird. 
In Bosnien ſelbſt herrſcht überall Ruhe. vo 
— nu: 
Vermiſchte Nachrichten. h 

Berlin. Das biefige Pferderennen bat ein 
Nacfpiel durch einige Wetten, zum Tbeil um ans 
ſebnliche Summen, gefunden. Sn einer derſelben, 
die kürzlich gemacht wurde, handelte es ſich darum, 
den Weg von Potsdam nach Berlin mit einem leich⸗ 
ten Fuhrwerke in 75 Minuten zu machen. Ein Herr 
v. Klitzioag gewann dieſe Wette, indem: er auf die 
vorgeſchriebene Weiſe viele Strecke von 4 Preuß 
ſchen Poſtmeilen in Gu Minuten zurhdlegte, Dies 
fer Tage findet eine Ahnlıwe Wette ſtatt, wo es ſich 
darum handelt, od man zu Wagen oder zu Pferde 
denſelben Weg eber zurücklegen kann. Eine gleiche 
Wette eines zu Schlitten fahrenden Herten und eines 
Reiters fand vor einigen Jahren auf dieſer Tour 
ſtatt, und fiel zu Gunſten des Fahrende n aus. 


Im Laufe des verfloſſenen Jahres find im Ber 
teſche der Preuhiſchel Menace Je, An 
von 223 Schnell Poſten .. . 462,522 Meilen 
751 Fahr⸗Poſten e ... 80 ‚250 d 4 91 
403 Kariol⸗Poſten . . . . 135,56 unn 
253 Reit⸗Poſten 7 233,305 P E 
741 Voten⸗Poſten .... 230,401 = 


in Summa . . 1,800,105 Meilen 
eit Eichſtadt in 


zurückgelegt worden. 
Vor einigen Tagen gerieth un 
Kela E ag ue ir in; 
uhrmann nur eben Zeit hatte, 


Bayern ein beladener 
Brand, doß der 8 

die Pferde abzufträngen. Die Ladung war groͤß⸗ 
tenthells von Nürnberger Handelshaͤuſern verſen⸗ 
det; den empfindlichſten Verluſt leidet indeß der 
Appellationsgerichtsr. Frhr. v. Riederer, deſſen 
ſaͤmmtliche Möbel und 5 Kiſten werthvoller Bucher 
verbrannten. Der Fuhrmann verſichert, die Flam⸗ 
me ſey aus dem Innern des Wagens hervorgebros. 
chen, was zu der Vermuthung berechtigt, daß 
irgend ein leicht entzundbarer Gegenſtand unter fal⸗ 
ſcher Declaration verladen worden war. f 


„Stadt ⸗ Theater. 
Donnerſtag den 9. Juli: König Lear; Trauer⸗ 
Teil in 5 Akten von Shakespeare, nach der Ueber: 
ſetzung von Kaufmann. (Hr. Jerrmann, den 

König Lear, als letzte Gaſtrolle). 


g aus 
Bekteunt machung 
der General⸗ Landſchafts⸗Direktion zu Poſen. 


Da der Cours unſerer Pfandbriefe fortwährend deren Nennwerth uͤberſteigt, To iſt, dem 
§. 37. der Kreditordnung gemaͤß, in dem, auf heute angeſtandenen Termin, 5 der 
im d. 305. vorgeſchriebenen Bormen, die 500 0 des in termino Weinacten 1835 zum Til⸗ 
gungsfonds erforderlichen Bedarfs von 95,000 Rthlr., erfolgt, und es em d 55 9 ie 


gezogen worden; 
A über 1000 Nihlt. 


Nummer 


eo) Nummer 2 
& |ves Pfand: des Pfand» 
B briefs E BE Gut. Kreis. 
g 2 — Nee * E f 
2 or HERE é . ez 
es. fee, 
1 | 881Mierzewo. Gneſen. 
4 | 8841 Mierzewo. do. 
A 2780Mikokajewice. dto. 
1 3845 Modliſzewo. dto. 
2 3846[Modliſzewo. 1 
1 2741 Myſtft i. Schroda⸗. 
ö * >| 1.15% Modliſzewko. neſen. 
823 . [Samter. 2 30062 Dot Jcchildberg. 
1 3507 OH Koſten. 4 6005 patöw. he dio, 
Ke: Chudzice. Schroda. 5 60640 Opatôw. ch dto. 
1 265% Chlewo. Schildberg. 2 1759 Geert, udelnau. 
1 304 Dzwonowo. « Wongrowitz. 4 3 170/Przog godzice. eee, 
15768 Dziecmiarki. nn. 6 179 E e et p dto. 
SN 72 browo. omſt. (Ru ` GA Samter. 
» 3.1. 723 Dabrowo. dto. 2 dos ta. er: Leg | 
1 2930 Dembicz. chroda. 1 15447 Nogowo. TE 
3 | 97\Drzaz5gowo. 4 145381Radlin. gin, 
1 28621 Dobramnsl. 2 2830 Roznowo. Obornik. 
1 4162Gajersdorff II. 1 11438 Naßlowo. Adelnau. 
2 — la. 2 53410Smolice. Kroͤben. 
1 or zewo. 1 4854ʃSzezodrowo. Koſten. 
v Dë Golenia, 1 3731S lembowo. Gemeen. 
2 G 3 13753/Swigtfowo. — dto. 
1 2.2005“Skoroſzewice . Nroͤben. 
EN . 4 13814]Siernili.. e 
1 6255 . 1 5257 [Szelejewo. GC Krotoſchin. 
1 2762 Jarogniewice. 2 A888 Wrotkowo. bp, "` 
1 2634 Bess 4 190 Welna. Obornik. 
2 2 6182“ Weidenvorwerk. Meſeritz. 
2 2 12590 Zaleſie. ES Kroͤben. 
H 2 1097 Zytowiecko. [ dt 
15 1 002) dowo. Wreſchen. 


B. uber 500 Kehle. 


11 5 227% Bialez. SE d 614490)Bieniewo. Adelnau. 
| 12 ade ah fien, | m N 21 1270 Brudzewo. I]Wreſchen. 
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ben. 


ſten. 


emeng, ` ongrowitz. 


7 

i Schroda. 29200 Opatôw. Schildberg. 
3 oſten. 246 Srebrnegorki. Wongrowitz. 
4 amter. 1412 Sosnica. Krotoſchin. 
5 ‚röben, 19350[Swiatkowo. Wongrowitz. 
6 amter. 18991Sielec. dto. 
7 leſchen. 24560Szoldry. BR ki 
8 to. 5 f oynowo } rnik. 
9 chrimm. 9300 Wiatrowo. Wongrowitz. 

’ ` 


4 
D. uber 
19 16562rfufzenso. neſen. 60H fKiſzkowo. 
20 1863/Urkuſzewo. dto. 151% Krzyzanowo. e 
. uns Bolewice. aut. ? 4364 —.— ie 
Bab x Obornik. - walewo. 
SL 29 80 fa Dub ee ` He. 3990 Kolpbki. 
4605| Borzeclczki. Krotoſchin. 57/28 Eukowo. 
370/Bieganowo. testen, 7415 Lukowo 
861% zachörg. fudelnau. 10109, Lubowo, 
HenEhudopſtre. Buuk. 3783 Malpino. 
9114 Cerekwica. PP bornik. 7840 Malpino. 
7838“Czeluscin. Aröben. 800 Mielgcin. 
4828] Chwalkowo. e 4 . 744 Marſzalki. 
971% Chrzanowo. Pleſchen. 9873 Mareinkowo görne, 
1110 Drzazgowo. Schroda. 79480 Olſzowo B. 
249 Dupin, Kröͤben. 7 77e Ober⸗Roͤhrsdorff. 
1438/Gozdzichowo. ‚often. 15 110950 ffowiee. 
9294 Gurowo. f Gneſen. | 4957|Popowo Ignacewo. 
Gorazdobo. MBrefchen, 955 Popowo Ignacewo. 
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Amort. 
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39]. 6 12286 Bars. 

40 38 |1840PPoniec. ` Kröben. 

411 21 7756 Pieruſzyce. : Pleſchen. S 

42J 68 5976[Stempuchowo. Be 1593| 13 927 Ka ongrowitz. 

431 20 7265 Srebrnegorki. ze to. J54/ 11 14439)Umulforwo, oſen. 

AAL 13 9264 Sarbia. Ke 55 10 54550 Wolanki. Gneſen. 

45 16 9267ʃSarbia. dto. 560 5 499 4Wiekowo. , I dto. 

Ap 25 3064 Stembowo. dto. SL 5 1 ekowko. dto. 

471 19 Ei ` ga Samter. 581 192521 ſogeteſew Schrimm. 

Al 59 9030S lupia. Schildberg. 59] 63 so fs Wieruſzow. Schildberg. 

10 62 9791 obotka. 5 pleſchen. 60 AA 15130 1 agen. 
| E. Ober 50 

dl A Wem Bartofzemice, Kroͤben. Kroͤben 

2 33 2162 Chelkowo und Karmin er dto. 

3] 10 233]Chlebowo. nefen. Koften, 
4 43 | 166|OyWonomwo. Sun, Wongrowitz. 
5 37 1836 Dembicz. Schroda. bornik. 
ei 44 792 Grobia (Bucz) Koſten Adelnau. 
71 9 13 taſzyn. Obornik. leſchen. 
81 49 1175215 RE Koſten. Wreſchen. 
91 22 763ʃKotow leſchen. chroda. 
10 20 2199] Korzkwy. bio, Birnbaum. 
41] 74 15154 Kobhlepole. ofen. Gnefen, 

12] 36 1398318inowice. Mogilno. Bomſt. 
131 23 631/Markowice. Schroda Schrimm. 
14/ 26 500 Morownica. Koſten. bornik. 
E 65555 Pieruſzpce. c en. Wreſchen. 
I f G OUT AT E 
4 F. über 

1 34 72280 Bronowo. ka Bin a 12] 30 6188[Ober⸗Roͤhrsdorff. rauſtadt. 
2 56 2811/Bolechowo. 0 131 44 5 1440Pijanowice. IKroͤbe. 
A 29 42900 Chudzice. (ehr 14008 4644 benen (amwio⸗ Frauſtadt. 
A 26 4464 Orpbowo wodki. Gneſen. wice). 

5 45 7740 Grab. leſchen. (al 74556 heren. Schrimm, 
H 46 leg Koſzuty. chroda. 160 96 8320 Ru Pleſchen. 
71459 165601 Rozmin, Krotoſchin. 17165 16897 — `" bornik. 
‚8 73 14752]Rarna, Bomſt. 180 29 1434/Trzeielino. ſen. 

23 120 Lechlin Wongrowitz. 19 14 5360 .Wiekowko. eſen. 
10 SR Lukowo. pennt, 20) 16 biz in, 
70100 Marſzalki. Süden 


Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber der, durch 


das Loos geg enen Pfandbriefs⸗Nummern zugleich hiermit auf: 
Ice Pfandbriefe nebft Coupons von Weihnachten 1835 ab in Termino den Aten, Ja⸗ 
VE 1856 an unfere Kaffe zum Tilgungsfonds einzuliefern, und dagegen den Werth 


-948 
derſelben in baarem Gelbe, nebſt der Verguͤtigung des etwanigen Aufgeldes nach dem 


Geldkourſe der Berliner Boͤrſe, jedoch unter den, in den § 


37. und 312. der Kredit⸗ 


ordnung, Rückſichts der Hohe dieſes Aufgeldes, enthaltenen Modifikationen, in Empfang 


zu nehmen. 


Sollten die Inhaber der gelooſeten Pfandbriefe, der g 


dieſelben in dem 


ferner verzinſt und daß bei einer 


e 
n Termine nicht abliefern, Ce 
ditordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei unſerer 
fpäteren Präfentation derſelben, der Betrag der unterdeß fällig 


enwaͤrtigen Kündigung ohnerachtet, 
dieſelben nach F. 40. der Kre⸗ 


aſſe niedergelegt, von da ab nicht 


gewordenen und realiſirten Zinscoupons von dem Kapital in Abzug gebracht werden wird. 


Poſen den 1. Juli 1835. 


General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung der kleinen Jagd auf den ſtad⸗ 
tiſchen Feldmarken links der Berliner Straße — 
von Poſen ausgehend — bis an die Warthe, mit⸗ 
hin auf den Feldmarken eines Theiles des Dorfes 
Jerzyc, von ganz Ober- und Uater-Wilde, Gor⸗ 
czyn, Demſen, Luban und der Vorſtaͤdte St. Las 
zarus und Colombia, auf 3 Jabre — vom 24ften 
Auguſt 1835 bis dahin 1838 — ſteht 

i am ıoten Juli d. J. 
Termin in unſerm Seſſionsſaale an. 

Die Pachtbedingungen können täglich während 
der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Poſen den 25. Juni 1835. 

Der Magiſtrat. 


Ediktalvor ladung. on Aë 

Ueber den Nachlaß des Melchior v. Lgeki zu 
Neuſtadt iſt am heutigen Tage der Konkurs⸗Prozeß 
eröffnet worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an 
die Konkurs⸗Maſſe ſteht Aue 

am ıflen September 1835 Vormit⸗ 
tags um 10 D ) 

an vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts⸗Rathe⸗ 
e im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Landge⸗ 
* O 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 


mit ſeinen dee an die Soff: ausgeſchloſſen, 
und ihm deshalb, gegen die ubrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Poſen den J. December 
Kbnigl. Preuß. Lan dg er icht. 


Die Erben des in Bytyn im Kreiſe Samter ver⸗ 
ſtorbenen Fraͤuleins Antonin a v. Niegolew⸗ 
s ka wollen den Nachlaß der letztern unter ſich thei⸗ 
len. Sie fordern deshalb alle diejenigen, welche 


Forderungen an dieſen Nachlaß haben, auf, binnen 


drei Monaten ihre Forderungen dem Juſtiz-Com⸗ 
muſſions⸗Rath Weißleder in Poſen ſchriftlich ans 
zuleigen. Die ſpaͤter ſich meldenden Gläubiger 


werden nur berechtigt ſeyn, von jedem einzelnen 
Erben blos nach Verhältniß feines Erbantheils ihre 
Befriedigung zu fordern. 

Poſen den 1. Jull 1835. . 


| 


tiſch gebrannter Ruͤdersdorfer Steinkalk iſt bei 
der Kalkbrennerei zu haben von 
C. F. Schildenet. 
Poſen den 6. Juli 1835. 


Markt Nr. 93. find in der (fen und aten Etage 
Wohnungen zu vermiethen. 


Wohnungen im erſten 


und zweiten Sto ind zu 
vermiethen Markt Nr. 94. V e 1 fin 5 


94 


Der Danielewiezſche Holzplatz auf dem Gras 
ben Nr. 10. iſt von Michaelis, oder auch gleich zu 
vermiethen, durch 

F. W. Grätz, Markt Nr. 44. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Pofen, 
den 6. Juli 1835. 
— —ů — 


Preis 


Getreidegattungen. 


(Der Scheffel Preuß.) 
H—2— —ä äꝓ—ä —v—ę—ę— 
Weizen e rg rn 20) 2 I 
Roggen 15—118— 
rt ag) e E e 25— 11 —.— 
aferr 22— gët 
Buchweizen 8i—] TI foi 
Erbfen e 20. — 1 25.— 
Kartoffelnn 23— —| 26.— 
Heu 1 Ctr. toi Prß. 1821 aut gg 
Stroh 1 Schock, A f 
1200 H Preuß. 10 — 15 151— 
Butter 1 Faß oder f 5 
8 U Preuß. 10-1 


